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25. ©eapon*SRegiment unb bie Ätanfen für ge«
nügenb unb bejog mit ben übtigen Stuppen ein
Saget aufeetßalb ber ©tabt. ©ie ganje Slttiüerie
roat ben »Snglänbern in bie -§änbe gefaüen.

(gottfefeung folgt.)

@iba,ettoffenfd)qft.
— (äJHlttätfttafflefefc.) ©a ble natfenaträifcllcfce Äommlf*

fion jut Prüfung be« ©ntroutfe« be« SDiilitäifttafgefefee« ba«felbe

mit neuen änltägen bem SBunbegratfc jut (ßiüfnng übettoiefen,
foll übet bfe neuen antrage ba« ©utadjten efner gacfcfommiffion
clngefcott werben, ©fe gacfcfommlfjlon bejiebt au«: alt «Bunte«*

ratfc @ugen (Borel In (Bern, (Prof. Dr. (5. $ilt» In Sern, SRa«

tfonalratfc «©roft in ©ototfcutn, ©taat«ratfc«ptäficent 31. Eernaj
fn SReuenbutß, SRatlonaltatfc @b. SIRüllet in (Sein, SPtof. Dr.
31. ©cfcntiber in Süricfc, SP.tof. Dr. 3£. ©retener in «Bein. —
Sei bet gtofjen Safcl gewlegtet Sutlfhn, wetdje bfe fegen, gaefc«

fommffiion bilben, lägt fta) etroatten, bag ba« fünftige (Staborat
ben iurtltifcfcen Slnforberungen entfptecfcen wette.

— (SJJeu erfdjienene SRealemente nnb Ctbomtanjen.)
1) SReglement übet bie (Bebienung bet 12*Senttmeter«SDtörfer

(beutfefc).

2) SRomenflatur ber l2-<3entfmeter»Difnggefcfcüfee, 12«dentimetet«
SKötfet unb 12»Sentimeter»!Kunliion«tran«portroagen (beutfefc).

3) Srafnbienftreglement füt bie etbgenöfftfcfce 3ltmee (beutfefc):

I. 3lu«tüfiung bet ©fenftpferbe;
II. gafctfcfcute.

4) Slnleitung für «Baffenunteioffijfere unb (Bficfcfemnacfcer, nebjl

Slnfcängen:

a. «Anleitung füt ßalffon«cfcef«;
b. 3lu«jug au« ber 3nftruftfon betteffenb ba« SSefnfgen bei

®e.r»efcre;

c. SBorfdulft füt bfe Söotnafcme »on Sffiaffenlnf»eft(onen.

— (SWifttätlitetatnr.) £eit Dbetft -§. (Bolllngei fcat fo»

eben eine ältbeit im «Beilag »on SReitet & Seilet In Süiicfc

»etöffentllcfct. ©iefelbe Ijt betitelt: .©et Snfttuftot*,
„(Sin taftifcfcet gübrei buicfc bfe fdjweljerifdje ©olbaten« unb

Äompagnfefdjule". @!ne (Begleitung buicfc biefe, füt ten 3««

fanterleoffijtet fcöcfcft wfcfctfgen SBotfcfctlften witb biefen ficfcet fefct

willfommen fein, ©et Jpett «Betfaffet bürfte fiefc aber umfomefcr

betufen füfclen, eine fotefce ju geben, al« et befanntllcfc an bei

SRcbaftfon bei jefet beftefcenben SReglemente ben wefentlicfcfien 3In»

tfceil fcatte. — ©le Dffijiere jum ©rtfceilen bet Snftrufttou ju
befäfctgtn, ffl bet §auptjwecf bet Sltbeit. SRebftbem finben wft
»etfcfcfebene Slnregungen, welcfce ju weiterer (Beforecfcung fn ber

militärifctjen SPreffe füfcren bütften. Sluf feben gad wollen wft
e« niefct unterlaffen, ba« fcfcön au«gcftattete (Büdjtefn ben Snfan«

tetfcofftjferen jum ©tubium ju empfefclen. ©et 9ßtef« beäfelben

tft fefct billig auf gt. 1. 20 feftgefefet.

— (©in ©iftanatitt bet 2tttil(etle«2lfpitanten oon Solid)
nnd) Safet im& ptütt) fcat am 7. unb 8. SRooember unter

güfctung be« -§etrn Slttifleriemafoi« SBIgtet ftattgefunben. ©le

in biefen jwei Sagen jutücfgelegte ©trecfe bettägt jtrfa 200 Äilo»

metet. Slufbtuefc »on Sürtcfc ©onntag« (ben 7.) in bet gtüfce

5 Ufct. (Sl wuibe ble ©trafje auf bem linfen SRfcefnufer einge«

fcfctagen, in Eaufenburg jwei ©tunben SRaft gemaefct unb bfe

SPfetbe gefüttett. Slnfunft fn SBafel 5 Ufct SRadjm. Slm SWon«

tag wutbe 6K Ufct (Botmittag« aufgebtoefcen; bet Sffieg wuibe

übet gtltj unb ben (Böfebetg genommen, ©ie ©tieefe ben (Böfe«

betg fclnuntet würbe »on ben SReitetn ju gug jurücfgelegt. 3n
SBtugg wutbe jitfa 21/» ©tunben getaftet unb bfe SPfetbe gc»

füttett. Slnfunft fn Süiicfc 71/'« Ufct Slbenb«. Sin bem ©iftanj*

tltt fcatten ftcfc belfcefligt: 4 Sruppenoffijiere, 1 SPferbearjt, 28

Slfpiranten' unb 2 SPferbewärter. Slm etften Sage mugte ein

SPferb, welcfce« fcuflafcm wat, »on (Btugg, ein anbete« au« bem

gleiajen ©runbe »on SBafel juiücfgefcfcfcft wetben. ©a« übtlge

Sßfetbematetfal fam fn gutem Suftanb in Sürid) an. Sn Sin«

bettaefct, bag bte Slfpitanten auf gewöfcnllefcen SRegfepfetben be«

ritten waten, fann bie Seiftung at« eine fefci bebeutenbe bejelefc«

net toetben.

— (»iet Dfftjiet«bilbunß«fäjnlen in Biittdj) finben auä)
bfefe« Safcr wfebet ju gletcfcet Sett ftatt unb jwai: 1) bfe bet
Snfanterie bet VI. ©ioifion 38 «Jlfpftanten; 2) bie bet ©ta»
gonet unb ®uiben 24 Slfpitanten; 3) tie bet Slrtillerie 53 nnb
bie be« (Senfe« 12 Slfpiranten.

— (SBetoeipeb.) £err Slfcfcele au« Süiicfc umfufct ben gan«

jen Süitcfcfee auf bem «Siegele in 2 ©tunben, 57 (Winuten unb
8 ©efunben. ©te ©filanj bettug 65 Äilometet. — «ffifv lieben
ba« neue Sran«pottmfttel, welcfce« un« ble SPfetbe oft eifcfcrecft,

jwat niefct; boefc ba e« einmal erfunben ifi unb, wfe obfge* SBef*

fpfet jeigt, fn Sejug auf ©cfcnetlfgfelt (Bebeutenbe« ju leiften '

»etmag, bafcer bet (Beförberung »on .Beridjten, (Befefcten u. f. w.
gute ©f.nfie lefflen fann, fo wäre ju wi'infcfcen, bag ble elboe«

nöfftfdje Äileg«»etwaltung einige biefet (Befclfel anfebaffen möcfcte,
bfe bann bef ben Stuppenübungen bet VI. unb VII. ©Iolpon
1887 «probt werben fönnten.

— (SWilÜätttetttennen.) ©ei obetaatgaulfdje Dfftjfet«.
»etein fcat in tiangentfcal befdjloffen, ein im nädjften gtüfcllng In

Sangenlfcal abjubaltenbe« fcfcweljerifcfce« SDctlftätwetttenntn fowofcl
materiell al« flnanjIcK ju unterftüfeen. S)ie Slnregung ging »on

£errn Äaoatterieutaior ©ugelmann au«. Sm fogenannten

„#arb* bietet ftcfc ein SRennptafe, wfe er faum günftlger gefun»
ben werben fönntc.

— (Hin SBotfajtag füt Stnfifjenbetfifleflunfl.) Sn ben

„Blättern bc« Dbwalbnet SBauernoeretti«" wirb tle Slnregung ge«

matfct, ben Ääfe al« billige unb nafcrfcafte ©peife bef unferet
Sltmee efnjufüfcren. (St Ifl bfefe« m'cfct ba« erfte SWat. bag ein

folcfcet (Botfdjlag gemadjt witb unb e« ift ju bebauern, bag bie

Slnregung bt«fcer fo wenig Slnflang gefunben fcat. Sn SBejug

auf SRationalöfonomte, fowie in -Bejug auf Sßerpftegung bet

Stuppen bütfte bie Anregung (weldje fccule nfdjt jum erften
SWal (n bfefem SBlatt btfütwottet wirb) ade Slufmeiffamfeft »et»
bienen. Selber fcaben früljer fn ben junädjft beteiligten Äreifen
unfete SBcfttebungen wenig «Beadjtung gefunben.

— (SBetfictjetung bon SRUititteffeften.) ©em @t. ©an«
»©tabtanjeiger" witb beridjtet, bag ble geuer»etjtcfcerung8gefell«

fdjaft „SPfcönljr" fiefc wefgeite, einem «Befctmann, bem ba« $au«
fammt SDrobllfat »etbrannte, ben SBetrag ber »crpcfceitcn Wllität»
tffeften ju jafcten, weil bet SBunb biefelben unentgeltllcfc ttfefee.
©fe ©adje fam »ot bfe ©etidjMfommifjion, welcfce ble Slffefu»»

tanj fdjüfete mit bei (Begtünbung, bem (Berficfcetten fei ein wltf«
Itdjei ©djaben niefct entftänben, ba bei (Bunb tfcm bfe »erbtann«
ten Sffcftm erfefee. Sffienn nut bte Hälfte unfein Sffiefcrmänmr

ifcre SluSrüftung »etjidjttt fcat, fo madjt ble« eine Kffefutanj«
fumme »on »lellefdjt 15 ÜRIllfonen gtanfen, für welcfce bfe »er<

fcfcfebenen Oefettfdjaften Safcr au« Safcr efn efne ganj refpeftable
©umme efnnefcmen, ofcne abet bei einem «Branbfalle ben »er«

ficfcerien (Betrag jafclen ju muffen. Sffift glauben, biefet ®egen«

ftanb fei wiefctig unb bebeutenb genug, bamit unfer SKllitär«

bepattement blc ©adje ein füt ade SWal gefefelidj tegullre unb

»entuett eine unnüfee Slu«gabe — »letteidjt mefct al« 20,000
gtanfen — unfetem SKllitär atljäfcillcfc ttfpate.

51 n 8 l o n b.

©eutfttjlanb. (@tne ©tinnerung on ©enetal
b. Ä. ». SB Idj mann), Äommanbanten be« 6. Slrmeeforp«.

(Befanntllcfc würbe bet fütjlid) »etftotbene ©eneral ». Sffilcfcmann

1866 al« Äommanbeut be« 2. ©cfclefifcfcen ©ragonertegfment«
in bet bctüfcmten Slttade bet SRadjob »etwunbet. ©em SKutfc,

bet ©ntfdjloffenfcelt unb bet Umfidjt jwefer feinet ©tagoner fcatte

e« Sffilcfcmann bamat« ju banten, bag et au« ben feinblidjen

©djaaren wiebet fcetau«gefcaucn wutbe. Ueb'et btefe benfwütblge

-Bcgebenfceit betidjtet man bet „9cat.«3tg." folgenbe«: „». Sffilcfc*

mann fcatte fein SfSfetb »tiloten, wat »erwunbet unb wutbe »on

einem Srupp felnblldjei SReitet eingefdjloffen unb al« ©efangener

fottgefüfctt. Sit« bte« ber ©efrelte Sluguft §ippe unb nodj ein

©ragoner faljen, fprenglen btefelben jur (Befreiung ifcre« Äom«

manbeur« füfcn In ben Raufen fcimin, maefcten mcfcrere Deftet«

tefdjei fampfunfäfcfg unb fdjafften ». Sffiidjmann £uft- §ippe

tiängte (ein Spfetb bl« blcfct an ifcn fcetan, bag et ben ©teig«
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25. Seapoy-Negiment und die Kranken für
genügend und bezog mit den übrigen Truppen ein
Lager auherhalb der Stadt. Die ganze Artillerie
war den Engländern in die Hände gefallen.

(Fortsetzung folgt.)

GidgenossenschaZt.
— (Militärstrafgesetz.) Da die »attonalräthliche Kommission

zur Prüfung des Entwurfes de« Milttärstrafgesetzes dasselbe

mit neuen Anträgen dem BundeSrath zur Prüfung übermiesen,

soll über die neuen Anträge da« Gmachten ctner Fachkommission

eingeholt werden. Die Fachkommission besteht auS: alt BunreS-
rath Eugcn Borel in Bern, Prof. vr. C, Hilty tn Bern, Na»
tionalrath Brost in Solothurn, StaatSrathSpräsirent A, Cornaz
in Neuenburg, Nationalrath Ed. Müller in Bern, Prof. vr.
A. Schneider in Zürich, Prof. vr. X. Gretener tn Bern. —
Bei der großen Zahl gewiegter Juristen, welche die sogen.

Fachkommission bilden, läßt flch erwarten, daß da« künftige Elaborat
dcn juristischen Anforderungen entsprechen werde.

— (Neu erschienene Reglemente und Ordonnanzen.)
1) Reglement über die Bedienung dcr l2-Centimeter»Mörser

(deutsch).

2) Nomenklatur der l2 Centtmeter.Ringgeschütze, 12»Centimeter-

Mörscr und t 2»Centtmeter-MuntiionStrar,Sportmagen (deutsch).

3) Traindienstreglement für die eidgenössische Armee (deutsch):

I. Ausrüstung der Dienstpferde;
II. Fahrschule.

4) Anleitung für Waffenunteroffiziere und Büchsenmacher, nebst

Anhängen:

a. Anleitung sür Caissonschefs;

d. AuSzug au« der Instruktion betreffend das Reinigen der

Gewehre z

o. Vorscbrikt für die Vornahme »on Waffeninsvektioncn.

— (Militärltteratur.) Herr Oberst H. Bollinger hat so>

eben eine Arbeit im Verlag von Meyer ck Zeller I« Zürich

veröffentlicht. Dieselbe ist betitelt: »Der Jnstruktor',
»Ein takitscher Föhrer durch die schweizerische Soldaten» und

Kompagnieschule". Eine Wcglettung durch diese, für den In»
fanterieoffizter höchst wichtigen Vorschriften «ird diesen sicher sehr

willkommen sein. Der Herr Verfasser dürste sich aber umsomehr

berusen fühlen, eine solche zu geben, al« er bekanntlich an der

Redaktton der jetzt bestehenden Reglemente den wesentlichsten An»

theil hattc. — Die Offiztere zum Ertheilen der Instruktion zu

befähigen, ist der Hauptzweck der Arbeit, Nebstdem finden wir
verschiedene Anregungen, welche zu weiterer Besprechung in der

militärischen Presse führen dürften. Auf jeden Fall wollen wir
es ntcht unterlassen, da« schön ausgestattete Büchlein den Jnfan»

terievffizieren zum Studium zu empfehlen. Der Prei« desselben

tst sehr billig auf Fr. 1. 20 festgesetzt.

— (Ein Distanzritt der Artillerie-Aspiranten von Zürich
«ach Basel und zurück) hat am 7. und 8. November unter

Führung dcS Herrn Artillertemajor« Vigier stattgefunden. Die
in diesen zwei Tagen zurückgelegte Strecke beträgt zirka 200 Kilo,
meter. Aufbruch »vn Zürich Sonntag« (den 7.) in ter Frühe

S Uhr. E« wurde di« Straße auf dem livkn Rheinufer cingc-

schlagen, in Laufenburg zwei Stunde» Rast gemacht und die

Pferde gefüttert. Ankunft in Basel S Uhr Nachm. Am Mon.

tag wurde 6X Uhr Vormittag« aufgebrochen; der Weg wurde

über Frtck und dcn Bötzberg genommen, Dte Strecke de» Bötzberg

hinuuter wurde »on den Rettern zu Fuß zurückgelegt. Jn
Brugg wurde zirka 2'/, Stunden gerastet und die Pferde ge>

füttert. Ankunft in Zürich 7'/« Uhr Abend«. An dem Distanz»

ritt hatten sich betheiligt: 4 Truppenossiziere, 1 Pferdearzt, 23

Aspiranten und 2 Pferdewärter. Am ersten Tage mußte ein

Pfcrd, welche« huflahm war, von Brugg, ein andere« au« dern

gleichen Grunde »on Basel zurückgeschickt werden. Da« übrige

Pferdematertal kam tn gutem Zustand in Zürich an. Jn An»

betracht, daß die Aspiranten auf gewöhnlichen Regtepferden be»

ritten waren, kann die Leistung al« eine fehr bedeutende bczeich»

net wcrden.

— (Vier Ofsiziersbildungsschnlen in Zürich) finden auch

diese« Jahr wieder zu gletchcr Zett statt und zwar: l) die dcr

Infanterie der VI. Division 33 Aspiranten; 2) die der Dra»
goner und Guiden 24 Aspiranten; 3) die der Arttllerte S3 »nd
die de« Genies 12 Aspiranten.

— (Velvciped.) Herr Aichele au« Zürich umfuhr den gan»
zen Zürtchsee auf dem Bicycle in 2 Stunden, S7 Minuten und
8 Sekunde». Die Distanz betrug öS Kilometer. — Wir »eben
da« neue Transportmittel, welches uns die Pferde oft erschreckt,

zwar nicht; doch da eê etnmal erfunden ist und, wte obige« Bel-
spiel zeigt, in Bezug auf Schnelligkeit Bcdeulcndc« zu leisten '
vermag, daher bei Beförderung »vn Berichien, Befehlen ». f. w.
gute Di.nste leisten kann, so wäre zu wünschen, daß die eidge,
»össische Kriegsverwaltung einige dieser Vehikel anschaffen möchte,
die dann bei den Truppenübungen der VI. und VII. Division
1887 erprobt werden könnten.

— (Militärwettrennen.) Der oberaargauische Osfizier«.
verein hat in rangenthal beschlossen, ein im nächsten Frühling in

Langenthal abzuhaltendes schwetzcrtscheS Mililärrvettrennen sowohl
materiell als finanziell zu unterstützen. Die Anregung ging »on

Herrn Kavallerieuiajor Gugelmann aus. Im sogenannten

.Hard' bietet sich ctn Rennplatz, wie er kaum günstiger gefun»
den werden könnte.

— (Ein Vorschlag für Truppenverpftegung.) In den

„Blättern des Obwaldner BauernveretnS" wir» dte Anregung ge»

macht, den Käse als billige und nahrhafte Speise bei unserer
Armee einzuführen. E« tst dieses nicht das erste Mal, daß ein

solcher Vorschlag gemacht wtrd und e« tst zu bedauern, daß dte

Anregung bisher so wenig Anklang gefunden hat. Jn Bezug
auf Nationalökonomie, sowie tn Bezug auf Verpflegung der

Truppen dürfte dte Anregung (wclchc hcute nicht zum ersten

Mal in diesem Blatt befürwortet wird) alle Aufmerksamkeit »er-
dtenen. Leider haben frühcr in den zunächst bethetltgten «reisen
unsere Bestrebungcn w,en!g Beachtung gefunden.

— (Versicherung von Milititreffekten.) Dem St. Kaller
.Stadtanzetgcr' wird berichtet, daß dte FeuerversicherungSgesell»

schaft „Phönix" sich weigerte, einem Wehrmann, dem da« Hau«
sammt Mobiliar »erbrannte, den Betrag der vcrsichertcn Mtlitär<
effekten zu zahlen, wetl der Bund dieselben unentgeltlich ersetze.

Die Sache kam »or die Gerichtskommission, welche die Assekuranz

schützte mit der Begründung, dem Versicherten sei etn wirk»

licher Schaden ntcht entstanden, da der Bund ihm dte »erbrann»
ten Effekten ersetze. Wenn nur die Hälfte unserer Wehrmänner
thre Ausrüstung versichert hat, so macht dies eine Assekuranz»

summe von vielleicht ld Millionen Franken, für wclche dte »er»

schiedenen Gesellschaften Jahr aus Jahr ein eine ganz respektable

Summe einnehme», vhne aber bet einem Brandfalle den »er»

sicherten Betrag zahlen zn müssen. Wir glauben, dicscr Gegenstand

sei wichtig und bedeutend genug, damtt unser Militär»
département die Sache ct» für alle Mal gesetzlich regulire und

»entuell eine unnütze Ausgabe — »telleicht mehr als MMl)
Franken — unserem Militär alljährlich erspare.

Ausland.
Deutschland. (Eine Erinnerung an General

d. K. ». Wichmann), Kommandanten des 6. Armeekorps.

Bekanntltch wurde der kürzlich »erstorbene General ». Wichmann

1.866 als Kommandeur de« 2. Schlesische« Dragonerregiments
in der berühmten Attacke bet Nachod »ermundet. Dem Muth,
der Entschlossenhcit und der Umsicht zweier seiner Dragoner hatte

e« Wichmann damals zu danken, daß er aus dcn feindlichen

Schaaren wicder heravSgehaucn wuide. Ucbèr dtese denkwürdige

Begebeuhett berichtet man der „Nat^Ztg." fvlgende«: Wich»

mann hatte sein Pferd verloren, war verwundet und wurde »on

etnem Trupp feindlicher Relier eingeschlossen und als Gefangener

fortgeführt. Al« die« der Gefreiie August Hippe und noch ein

Dragoner sahen, sprengten dieselben zur Befreiung ihre« Kom»

mandeurS kühn in den Haufen htmin, machten mehrere Oester»

reicher kampfunfähig und schafften ». Wtchmann Luft. Hippe

drängte setn Pferd bi« dicht an ihn heran, daß er den Steig»
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